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Beratung und Analyse 

Eine umfassende Analyse vorhandener oder erhobener Daten stellt die Grundlage für nahe-
zu alle naturschutzfachlichen Planungs- und Entscheidungsprozesse dar. Nicht nur im an-
gewandt-wissenschaftlichen, sondern auch im praxisorientierten Bereich sind dafür oftmals 
verschiedenste Faktoren (abiotische und biotische Parameter) miteinander in Beziehung zu 
bringen und deren Zusammenhänge wertfrei abzubilden. Die ÖKON GmbH setzt dafür seit 
vielen Jahren multivariate Statistik ein. Diese ermöglicht es, u. a. anhand standortkundlicher 
und/oder autökologischer Daten die Lebensraumansprüche von Arten zu charakterisieren. 
So lassen sich z. B. die Auswirkungen von Eingriffen und Belastungen oder der Erfolg von 
Maßnahmen (Flussrenaturierungen, Seerestaurierungen, u. v. m.) auf bestimmte Artengrup-
pen (u. a. Mollusken, Makrozoobenthos) oder Habitate (z. B. Auengewässer) besser ab-
schätzen oder belegen (Indikation/Monitoring) und z. B. anhand Geografischer Informations-
system (GIS) räumlich übertragen. Eingesetzt zur Indikation von vorhandenen Zuständen 
oder zum Monitoring von Entwicklungen ermöglicht dies wissenschaftlich fundiert Entschei-
dungen zu treffen. 
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